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о 4 А.
Paulum sepultae distat inertiae 

Celata virtus.
Hor\ Lib: IV. od. 9.

Вс'Ёхъ любяща огнемъ превыспреннимъ горящигь 

И  благодарною рукой

Во свягпъ народа храмъ, чшо можно им ъ, носящихъ,
О Музо! нову скорбь ми пой.

Еще жаль черную носящаго обвишка 

Съ печалны луры не свлекохъ,

Крушимь сый смертью Саввы преполезна, кротка: *) 

Скорбя престати ли могохъ?
А

*) 1ерей Савва Пояовичь бы сть вЪ НовомЪ Сад15, при Каеедрадной 
Церкви, ПарохомЪ бодше 17-ти  д13тЪ , вЪ посд13днихЪ же д'Бш'ВхЪ 

и Сос'ВдатедемЪ Конс1стор1аднымЪ. Умре i8- Avrycma i 8° 7- г°Да » 
тюживЪ 4.0 д1эшЪ и 7 М/Всяцей. Честное и прид1>яшое жигше его и 
ПроповБди, яже исносппю и пргятностно ошдиковаш ’ся , творятЪ 
ранную смерть его печадною вс1эмЪ пргятедемЪ и Парох1аномЪ е г о , 
а ему памятникЪ у свонхЪ сдинов'БрныхЪ вышереченяаго града.



О  D  E. *)

D i e  D u jedem  hold b is t, d e r , von himmlischen 

Funken entglühend, dankbar in des V olkes 

G eheiligtem  T em pel nach K räften o p ferte  

О M use! stimme die L eier zu Klagetönen..

N och hüllet schw arzer T rauerflo r m eine 

D um pfgestim m ten S aiten ; tiefer Schm erz nagt 

Ob den T o d  des from m en, des gerechten Sabbas **) 

M einen B u sen , noch endete  m eine K lage nicht.

Schon

*) Aus der hohen Serbischen Sprache übersetzt.

**) Sabbas Popovits war Pfarrer zu Neusatz, bey der Kathedralkirche über 
57 Jahre, und in den letzten Jahren zugleich ConsistorialBeysitzer. 
Er sta»-b am 18. August »807 nach 40 Jahren und 7 Monaten sei­
nes thätigen Lebens. Sein rechtschaffener und exemplarischer Le­
benswandel und seine Predigten, die sich durch Deutlichkeit und 
Anmuth auszeichneten , machen seinen frühen T od allen seinen 
Freunden und seinen Pfarrkindern schmerzhaft, und stiften ihm ein 
unvergängliches Denkmahl bey seinen Glaubensgenossen der obbe­
nannten Stadt.



А иный делатель опять ницъ падь внезаиу 
Со Сербска поля исчезе,

На немже с'Ьялъ бы, им^я душу л'бпу,

Пошомкомъ добрая еще.

ПЕТРЪ ВИТКОВИЧЬ есшь сей. Не воздохнешь ли шужно 

За нимъ всякъ, иже добръ, изъ насъ ?

Народныя свою чаешь нивы онъ прилежно 

Возд'ёлавъ добрый вид!> класъ.

Коль бодро сносишь гладь, и жажду, сн'Ёгъ, день знойный, 

О ближнихъ бдишъ, коль въ бури см’Ьлъ,

Щеложный лучемь надежды озаренный,
/Что пожнешь там ’ награду д'Ёлъ :

Юбонполъ гроба, т а м ', ид'бж5 духовь нетл'Ённыхъ 

Блаженъ покой и в^чень ждешь;

Куда же стрелы не летяшъ враговъ завистныхье 

Ни сЬть но немъ, но честь грядешь.

Ты



Schon w ied er schallt die T o d en g lo ck e , w ieder 

E ntschw and ein äm siger P fleger dem 
Serb ischen  G efild e , dess seegenreiche H and  

M anche gedeihende S aa t dem  Enkel verhiess.
) 4

V IT  К О V IT S  ist nicht m ehr! W elch er B iedere 

U nsers Stam m es seufzet nicht? U nerm üdet 

Pflegte E r und sorgsam  das vertrau te  h e ld ,
Auf heim ischen F lu ren , sah der schw eren A ehren viele.

G leiches M uthes duldet jener H unger und D u rs t, 

F ro s t und H itz e , jw a c h e t ju r^ M enschen , im Sturm e 
F esten  S innes, dessen H erz untrüglicher Zukunft 

H offnung le n k e t; sein h arre t ed ler T h a ten  L ohn e in st

Jenseits der V erw esung , w o unsterblichen G eistern  

E w ig seliges E d en  offen steh t, wohin des N eides 

G iftiger Pfeil nie re ic h e t, noch schw arze L ist, 

W ohin  nur E hre  und Ruhm  dem  S ieger folgen.

H och-



Ты славный Будиме и Егре дальйый а р е с т а /
Къ высокой ц'Ьли как’ гпече

О тъ  утра живота даж’ до зашедша св1эта? **)

Полиъ чиста жара> кой влече,

Зд'Ь насаждая 6Ъ и напаян мудро,

Там’ исторгая вредный злакъ-

ЗдгЁ подая скорыми покрытымъ руку скоро,

С в^тя там  падшему въ злый мракъ,

#
Вновь духомъ Пауловымъ се там ’ въ броню оболкся 

Любве и в1>ры, шелъ на брань;
БЁжала зависть, месть и лжа, и волкъ смягпеся,

Б'Ёжалъ не обозрБвся нань,

Разгнавъ же подлый полкъ, съ челомъ ходилъ онъ ведрымъ, 
Въ сердца любовь, даръ Неба, лилъ;

Водилъ самъ къ верности Царю 5 къ трудомъ правдивымъ; 

Сей къ ьцастио есть путь! гласилъ.

) Терей ПетрЪ Вигпковичь бы сть ПарохомЪ вЪ Егр'Б 28 л^шЪ , и вЪ 
БудимЪ 4 л "В т а , 6ншЪ купно и Сос'ВдателемЪ ЧеетнЪйштя тамош- 
Н1Я Кошлсторш. Умре 24, Ianyapia 1S08. поживЪ лЪшЪ 53.



H ochprangendes O fen , und du о fernes E r la u !

Ihr sä h e t, w ie E r am  schönen M o rg en , w ie E r 

A m  A bend seines L ebens nach höherem  Z iel’ ***) 

H instreb te  von  reiner G lut entflam m t ? verzehrt.

H ien ieden  w andelnd , w eiser P flan zer, tilg t’ E r 

D o rt schädliches U nkrau t, re ich te  hier 

D em  beküm m erten  E lenden  schnell die R e c h te ; 

H ellte  mit V ernunft des Irrenden  finstern Pfad.

W ie  Paulus b eg e is te rt, w apnete  E r  die B rust 
M it des G laubens H arnisch und der L ie b e ; zog 

H in  zum  K am pfe; N eid und R ach e , und Arglist 

W ichen  vor Ihm, ohn’ R ückblick floh erschü ttert der W olf.

B esiegende das n iedrige H e e r , w andelte  E r 

H eitern  B lickes; flösste den H erzen  L ie b e ,

D iese H im m elsgabe, T reu  gen K aiser e in ;

W eck te  zur T hätigkeit, zum G lücke le itend  Alle.

***) Peter Vukovits war zu Erlau 23, und zu Ofen 4 Jahre Pfarrer, und 
zugleich Beysitzer des dortigen hochwürdigen Consistorii. Er starb 
am 24. Jäner 1808 im 53. Jahre seines Lebens.




